
Zum Wohlsein!

Und niemand kam um wen zu retten,

sie schliefen dumpf in ihren Betten –

dann hat der Tod sie aufgeweckt.

Das hat niemand abgeschreckt.

Und guten Menschen half kein Gott –

für sie gab es nur Hohn und Spott!

Sie sahen nicht, sie hörten nicht,

sie kamen aus dem Gleichgewicht!

Und es geschah, mit Teufelsmacht:

Dämonen schlugen in der Schlacht,

was einst mit Mühen aufgebaut!

Sie waren frech, sie waren laut!

Und keiner schert sich um die Welt!

Die Engel, dort im Himmelszelt,

zieh‘n sich die Decken über’n Kopf –

zum Wohlsein für den reichsten Knopf!
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